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vom Krieg

Tagesbericht vom -

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 26 . März , vorm .

<W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Gestern konnte der gute Erfolg einer in der vor -

hergehenden Nacht ausgeführten Sprengung nord -
östlich von VermclIes festgestellt werden . In
dein Sprengtrichter liegt ein feindlicher Panzer -

deobachtnngöstand ; mehrere englische Unterstände
sind zerstört .

Nordöstlich von Neuville unternahm eine
kleine deutsche Abteilung nach geglückter Sprengung
einen Erkundungsvorftvß in die feindliche Stellung
und kehrte planmäßig mit einer Anzahl Gefangenen
zurück.

Der französische Versuch eines Gasangriffes in der
Gegend des Forts de la Pompelle (südöstlich
von Reim s ) blieb ergebnislos .

In den Argonnen und im Maasgcbiet erreichte
der Artilleriekampf Wlenweise wieder große Heftig -
keit. Nachtgefechtc mit Nahkampfmitteln im C a i l °
lettewalde (südöstlich der Feste D o u a u u» o n t)
nahmen für unsere Truppen einen günstigen Ber -
laus .

Dnrch e,ne umfangreiche Sprengung nordöstlich
von Celles in den Vogesen fügte sich der Gegner
selbst erheblichen Schaden zu ; unsere Stellung blieb
unversehrt .

*
Bei © iß , u entin fiel ein englischer Doppel¬

decker unbeschädigt in unsere Hand . Ein französisches
Flugzeug stürzte nach Lnftkamps im C a i l e t t e -
Walde ab nnd zerschellte.

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Die Russen haben ihre Angriffe im Brückenköpfe

von Jakobstadt und nördlich von Widsy ge-
stein nicht wiederholt . Mehrere im Laufe des Ta -
geß unternommene Vorstöße südwestlich und südlich
bon Dünaburg bliebe » schon auf größere Ent -
fernung vor unseren Hindernissen im Feuer liegen .
Gegen unsere Front nordwestlich Postawy und
Zwischen Narocz . und Wiszniew - See nahm
der Feind nachts mit starken Kräften , aber ergebnis -
los und unter großen Opfern den Kampf wieder auf .
Nordwestlich von Postawy nahmen wir einen Ossi »
Zier , 155 Mann gefangen .

Halkaakeiegsschauplatz .
Nichts Neues .

#
Von zwei durch ein Kreuzergeschwader und eine

Zerstörcrslottille begleiteten Mutterschiffen sind ge-
stern früh 5 englische Wasserflugzeuge zun , Angriff
auf unsere Luftschissanlagen in Nord - Schleswig aus -

gestiegen . Nicht weniger als drei von ihnen , darun -

ter ein Kampfflugzeug , wurden durch den frühzeitig

benachrichtigten Abwehrdienst auf nnd östlich der

Insel Sylt zum Niedergehen gezwungen . Die In -
fassen — 4 englische Offiziere und ein Nuteroffi -

zier — find gesangen genommen . Bomben wurden

nur in der Gegend von Hoher - schleuse abgewor -

fen . Schaden ist nicht angerichtet .
Oberste Heeresleitung .

. * —

Der österreichifih-ungarijche
Tagesbericht .

Wien , 26. März . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

Inutbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Tie in den russischen Berichten geschilderten

Kampfe bei Lataez am Dnjestr stellen selbst-

redend nnr Vorpvstcngeplänkcl dar . Es
handelt sich uuscrcrseits um Aufklärungstruppen ,
fric beim Anrücken stärkerer feindlicher Abteilungen
vnturgemäfi - in die Hauptstellungeu zurückzugehen

haben . Einen Angriff gegen die Hauptstellung
der Armee Pflanzer -Baltin haben die Russen in

den letztcn Wochen überlMpt nicht versucht .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die feindliche Artillerie hielt die Hochfläche von

D ob erd o , den Fella Abschnitt und einzelne

Stellungen an der Tiroler Front unter Feuer .

Oestlich des Plöcken - Pass es dränge » unsere

Truppen in eine italienische Stellung ein .
Bei Marter im Sngana - Tal wttrde ein

feindlicher Angriff abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs :

v . Höf er , Feldmarschattcutnant .

( © )

von Ser Westfront .

Der König von Sachsen beim Kaiser .

Dresden , 23 . März . (W .T .B .) Der König hat
dein Kaiser am 24 . März auf dem w e st I » che n
Kriegsschauplätze einen Besuch abgestattet .
Die Äronarck̂ n begrüßte, » sich mcherordentiich herz -

lich und verbrachten zivei Stunden in angeregter
Unterhaltung . Der König trat alsdann die Heim -

reise nach Dresden an , wo er heute vormittag ein -
getroffen ist .

Eil » Armeebefehl Jossres .
Paris , 25 . März . (W .T .B .) Agenee Havas . Ii »

der ersten Märzhälfte richtete General Ioffre
an die Armee von VerÄun folgenden Befehl :

Soldaten der Armee von Ver dun !
Seit drei Wochen haltet Ihr den fnrchtbarsten

S .t u r m <u »s , den der Feind bisher MAN »ins
ilnternominen hat . Deutschland rechnete auf einen
Erfolg seiner Anstrengungen , die es für unwider -
stelllich hielt unv für die es seine besten Truppen
und seine mächtigste Artillerie eingesetzt hatte .
Es hoffte , daß idie Einnahme von Verdmi den Mut
seiner Verbündeten stärken »md die neutralen Länder
von der deutschen Ueberlegenheit überzeugen würde .
Es hatte feine Rechnung ohne Erich gemacht . Tag
und Nacht trotz einer beispiellosen B e -

s ch i e tz u n g habt Ihr allen Angriffen widerstanden
und Euere Stellungen gehalten . Der Kampf ist
noch nicht beendet , denn die Deutschen brauchen den
Sieg . Ihr . werdet ihnen den Sieg zu entreißen
wissen ! Wir besitzen Mrmition in Ueberfluß , sowie
Zahlreiche Reserven . Besonders aber besitzt Ihr
Eueren Glauben ai » die Geschicke der Republik
Das Land hat seine Blicke ans Euch gerichtet . _ Ihr
werdet zu denen gehören , von denen man sagen
wird : Sie haben dm Deutsche, » 'den Weg von
Verdun versperrt !

Ausdehnung der englischen Front .
Von der schweizerischen Grenze , 25 . März . (Stratzb .

Post . ) Nach einem Telegramm des Corriere aus
London sollen die französischen Truppen bei
So n che z , Neuville - St . Vaast und dem
Labyrinth durch englische Truppen
ersetzt worden sein , so daß nun die englischen
Truppen die Front von ArraS bis Albert
besetzthielten .

^? ie vierte deutsche Kriegsanleihe .
Berlin , 25 . März . (Amtlich ) Nach den b is jetzt

vorliegenden Meldungen wnrden auf die vierte
Kriegsanleihe insgesamt 10 667 000 000 Mk.
gezeichnet . Von diesen entfallen auf Reichsanleihe -
stücke 7 106 000 000 Mk . , ans Reichsanleihe -Schuld -

bnchemtragnngei » 1 999 000 000 Mk . und ans Reicks -
schatzanweisuligen 1 562 000 000 Mk.

Das Kaiserpaar an Staatssekretär Dr . Helsserich.
Berlin , 25 . März . (W T .B .) Der Kaiser hat an

Staatssekretär Dr . Helsserich nachstehendes
Telegramm gerichtet :

Hocherfreut durch die Meldung von dein g l ä n -
z e N d e n Ausfall der vierten Kriegsanleihe
spreche ich Ihnen , wie allen , die sich an diesem
großartigen Ersolg beteiligt haben , nieinen wärin -
sten Dank und Glückwunsch ans . Der nene Beweis
des einmütigen Siegswillens nnd ungebrochener
Kraft reiht sich den bewundernstverten Zeugnissen
von Heldenmut und Vaterlandsliebe , die unsere
Kämpfer an der Front täglich ablegen , würdig an .
Ein Volk , das in einem solchen Geiste wie ein Mann
zusammensteht gegen den Ansturm seiner Feinde ,
darf im Vertrauen auf Gott den Sieg seiner gerech-
ten Sache mit Zuversicht erwarten .

Wilhelm ! . R .
Von der Kaiserin ist dem Staatssekretär

folgendes Telegramm zugegangen :
Ich kann nicht unterlassen , Ihnen gegenüber

meiner großen Freude Ausdruck zu verleihen über
das g l n n z e n d e R e s u l t a t der vierten Kriegs -

anleihe . Gott segne unser Volk dafür !
A u g u st a V i k t o r i a .

Der Eindruck im neutralen Ausland .
Berlin , 26 . März . (W .TB .) Unter der Ueberschrift :

„ Ein wirtschaftlicher Sieg Deutsch¬
land s " schreibt das Bern er Tagebl . : Diese
neuen Milliarden sind nicht nur ei" unverkemibares
Zeugnis des großen , unerschütterlichen
Vertrauens in die Regierung und Armeelei -
tnng , sie siiid im eigentlichen Sinne eine w i r k -
I i ch e V o l k s a i» l e i h e , ein nationales Bekennt -
nis des Willens zum ' Durchhalten bis zn einen »
ehrenvollen , für alle Zeit die ungestörte Entwicklung
verbürgenden Siege . Während vor V e r d n n die
unheimliche Angriffstechnik der deutschen Truppen
eine Stellimg nach der anderen erobern läßt , wah¬
rend die russische E n t l a st »» u g S o s f e n °.
s i v e noch nirgends die deutsche Sperrkette zu zer»
reißen vermochte , erringen in Deutschland die Da -
heimgebliebenen mit ihrer Waffe , mit den» Geld ,
einen wirlschastlichen Sieg . Man wird in London ,
Paris und Rom heute aufhorche, » und man wird
versuchen , das Zustandekoinnien der neuen Mil -
liardvnanleihe zu kritisiere !» . Aber man wird sich
nicht verhehlen , daß der deutsche Markt
lebensfähig ist und daß das Geld , welches im
Lande bleibt , auch dem Lande wieder dienstbar ge-
macht werden kann . Die Züricher Post sagt : Abso¬
lut bettachtet bleibt die Aufbringung der neuen An -
leihe eine gewaltige Leistung der deutschen Volks -
imrtschast , die den finanziellen Unter -

g r i » n d der deutschen K r i e g s f n h r n n g mif
weitere 5 bis 6 Monate sichert, so daß von einer
finanziellen Erschöpftmg Teutschlands vorerst keine
Rede sein kann .

Zürich , 26 . März . (W .T .B .) „Wieder ein finan -
z i e l l e r H a n p t s i e g Deutschlands " schrei -
beu die Neuen Zürcher Nachrichten von dem' Ergeb¬
nis der vierten deutschen Kriegsanleihe . In Lon -
don , Paris , Petersburg und Ron » muß man end°

gültig zu der Einsicht gelangen , daß voi » einer
finanziellen Niederwerfung des Delttschen Reiches
und dainit des Vierbundes nie und nimmer die Rede
sein kann Darin liegt ein entscheidender
Sieg . Stark » nd nngebrocix ' ii steht die deutsche
Finanzkraft da , während Rußland hier längst schach-
matt ist, Italien desgleichen , Frankreich in raschem
Niedergang nild Enqland in seinen Grundfesten er-
schlittert ist . Es liegt etwas wirtschaftlich nie Ta -
gewesenes in dieser Geldwehr des deutschen Volkes .
Mehr als die klingende aber zwingt die sittliche Seite
Bewunderung ab . 20 furchtbare Kriegsinonate
lasten nun auf Reich und Volk , aber es hält in nner -
schütterlichein Vertrauen aus seine Führer in Liebe
zum Vaterland in einer beispiellosen Hingabe an
dieses in beispiellosen ! Opfermut aus . Ei » solches
Volk ist nicht bloß groß im Kriege , es wird auch groß
sein nach den » Kriege .

Der Eindruck im feindlichen Lager .
Berlin , 25 . März . - Die E n t e n t e p r e s s e be°

müht sich, wie nicht anders zn erwarte !, war , durch
Entstellung der Wahrheit das glänzende Resultat der
vierten deutschen Kriegsanleihe den »
Publik »»» als einen Mißerfolg darzustellen .
(Oho !) Agenzia Stefani läßt sich aus Zürich laut
einem Telegramm des L . °A . berichten , daß das Er »
gebnis der vierten deutschen Kriegsanleihe lim etwa
14 geringer als das der dritten ausgefallen sei , und
wenn man die UiMvandlungen und die Vorschüsse
der früheren Anleihen berücksichtigt , so verringere
sich das Resultat auf etwa die Hälfte der dritten
Anleihe . Zun ? ersteumal zeige Deiitschland eine
Schwächung seiner finanziellen Kraft , während
das Heer sich vor Verdun verblutet . ( ! !) Die
Stelliilig des Reichskanzlers sei erschüttert und die
Unzufriedenheit im Lande wachse.

Ein französischer Hilferuf an Sie Alliierten .
Bern , 26 . März . (W .T .B .) In einem dringenden

Hilferuf an die Alliierten schreibt Senator H u m »
bert im' Journal : Nicht ohne gewisse Bewegung
hat die öffentliche Meinung die Nachricht von der
Einberufung der Jahresklasse 1888
hingenommen . Trotz der scheinbaren Mäßigung der
in Anwendung getroffenen Maßnahmen , trotz der
Umschreibung , die man braucht , um sie anzukün »
digeii , werden wir fortdauernd ärmer an Menschen -
reserven . In Aufzählung der bisherigen großen
Leistungen Frankreichs ruft Humbert aus : „Wo
ist das Land , das wie das unsrige bis an das Ende
seiner Mittel an gesundeil Männern gegangen ist,
indem es die Zurückgestellten nnd die zum Hilss -
dienst« Untauglichen wiederholten Nachmusterungen
unterwarf ? Wer rief die Jahresklassen 1888 und
1917 unter die Fahnen , s a st schon reise u n d
beinahe noch Kinder ? Wer schöpse im weite¬
sten Maße aus der ' schon so wenig zahlreich »» Be -
völkexung ? " Nach Wiederholung seiner bekannten
Forderung , mit dem M e n schenmaterial
schonend um 'zugehen , da die Industrie , der
Handel und der A ck e rb a »i sonst aus Mangel an
Menschen zugrunde gehen würden , schließt Humhert :
„DaS müssen heute auch unsere Alliierten und nicht
nur wir allein bedenken . Hoffentlich wird dieses
P r 0 b l e m auf der Pariser Konferenz nicht ver -
gessen. Frankreich arbeitete für alle , heute mögen
alle für Frankreich arbeiten ."

Der Krieg zur See .
Fliegerangriff auf öie norüfriestsche Küste.

Berlin , 27 . März . (W .T .B . Amtlich .) Ami
25 . März morgens haben englische Seestreitkräfte
einen Fliegerangriff ans den nördlichen Teil
der nordfriesischen Kn ste herangetragen .
Der Fliegerangriff mißlang völlig , wie der Heeres -
bericht von» 26 . März gemeldet hat . Zwei anf Vor «
Posten befindliche armierte Mschdainpfer sind den
englischen Schissen zum Opfer gefallen . Unsere
Marineflugzeuge griffen die englischen Seestreit¬
kräfte an und erzielten eine Anzahl Treffer . Ein
Torpedobootszerstörer wurde schwer beschädigt .

Von unseren sofort ausgesandten S e e st r e i t -
kr äs teu stießen nur einzelne Torpedoboote in der
Nacht vom 25 . zum 26 . März auf den abziehenden
Feind . Eines dieser Boote ift bisher nicht zllrück-

gekehrt .
Der Chef des Adniiralstabes der Marine .

Dänische Meldung über ein Seegefecht .
Kopenhagen , 27 . März . (W .T .B .) Berlingske

Tidende berichtet ans Esbjerg über ein Seege -
f e ch t zwischen etwa 2 0 englischen Kriegs -
schiffe l », darunter 5 größeren Kreuzern , und
15 Torpedobootsjägeru mit deutschen Fisch -
d a m p f e r n , die anscheinend im Fahrwasser südlich
Fanö fischten. Die Fischdampser zogen sich, nach¬
dem . wie man zu beobachten meinte , zwei von ihnen !
in Brand geschossen worden waren , zurück. Einige
deutsche Kriegsschiffe und ein Zeppelin
kamen zu Hilfe . Es entstand eine gewaltige
K a n 0 n a d e , die 10—15 Minuten dauerte . Die
Begebenheiten spielten sich so weit von » Lande ab ,
daß es selbst mit den besten Ferngläsern unmöglich
war . die Einzelheiten zu versolgeu . Die Luft ver -
dickte sich .

Englische Meldungen über das Gefecht in der
Nordsee .

London , 25 . März . ( WT .B .) Meldung des Reu -
terschen Miros . Aus de » Einzelheiten über das
Gefecht in der Nordsee am 29 . Februar geht
hervor , daß der Kamps sehr heftig war . Das
feindliche Schiff war viel stärker bewaffnet als die
„Alcantara "

. Das englische Schiff wnrde schwer be-
sch

'idigt ; aber es hatte doch den Anschein , daß es
siegreich ans dem Kampf hervorgehen würde , bis
es offenbar durch einen Torpedo getroffen wurde .
Tie beiden Dampfer schössen einander in Stücke .
Der „Greis " sank zuerst und bald daraus auch die
„ Alcantara "

. Es waren rasch britische Zerstörer zur
Stelle , die di .' Ueberlebenden ausnahmen . Wie be-
richtet wird , brachte, » die Zerstörer ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken . Die überlebenden
Deutschen wurden nach Edinburgh gebracht . Einer
von ihnen ist gestorben und wurde mit militärischen
Ehren begraben . (Notiz : Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , trifft die Nachricht von der Ver -
senkung eines deutschen Unterseebootes nicht zu .)

London , 25 . März . (W .T .B .) Meldung des Reu -
terschen Büros . Die Admiralität teilt mit , daß am
29 . Februar in der Nordsee ein Kampf zwischen
dem bewaffneten deutschen Hilfskreuzer
„G r e i f"

, der als norwegisches Handelsschiff mas -
kiert war , und dem britischen Hilfskreuzer
„A l c a n t a r a " stattgefunden hat . Das Gesecht
führte zu dem Verluste beider Schiffe . Der deutsche
Hilfskreuzer wurde durch Kanonenfeuer . die
„Alcantara " (15 850 Tonnen ) offenbar durch einen
Torpedo zum Sinken gebracht . Fünf Offiziere
und 115 Mann von der Gesamtbesatznng wurden
aufgenommen und zu Gefangenen gemacht . Die
britischen Verluste betrugen 5 Offiziere und
69 Mann . Festgestellt verdient zu werden , daß der
Feiud während des Kampfes über die norwegi -
scheu Farben , die aus die Schissswäude gemalt waren
hinwegfeuerte . Diese Nachricht wird jetzt verössent -
licht , da aus der drahtlosen deutschen Meldung her -
vorgeht , daß der Feind erfahren hat , daß der
Dampfer „Greif "

, der daS Beispiel der „Möwe "

nachahmen wollte , zerstört wurde , ehe es ihm gelang ,
unsere Patrouilleillinie zii passiere »». -

(Notiz : Selbstverständlich hat S . M . S . „Greif " ,
wenn er sich auch vorher einer erlaubte » Kriegslist
bediente , am Beginn des Kampfes die
deutsche >Kriegsflagge gesetzt .)

Die „Tnbantia " .
Haag , 25 . März . (W .T .B .) Das Marineamt teilt

mit , daß in den Booten von dem Dampfer „T u b a n -
t i a "

, die von einem Dampfer der Batavialiuie auf
der See tteibeud geftiuden und »»ach Rotterdam ge -
bracht worden sind , Stücke v 0 n M e t a l l ent -
deckt wurde n , die ziir Untersuchung der Marine
übergeben sind . Diefc Untersuchung ergab , daß ein
aufgefundenes Bronzestück seiner Form nach die Ver -
mutung zuläßt , daß es von einer bronzenen Lnsb
kaminer eines Torpedos herrührt . Die nähere
Untersuchung bekräfi '.gte diese Vermutung . Es
wird hierbei bemerkt , daß , soweit bekannt ist, nur
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noch einige ältere Arten von Torpedos mit bron -
zenen Luftkammern ausgestattet sind . Ueber die
Herkunft der übrigen Metallstücke konnte keine
Sicherheit gewonnen werden .

Ter Deutsche Flottenoerein an Großadmiral
von Tirpitz .

Berlin , 26 . März . (W .T .B .) Großadmiral von
Köster hat im Namen des Deutschen Flotten -
Vereins an Großadmiral von Tirpitz folgende
K u n 'd g e b u n g gerichtet :

„Kiel , den 20 . März 1916 . Der Rücktritt Ew .
Exzellenz von dem seit 19 Jahren mit unVergleich -
lichem Erfolg versehene » Amt als Staatssekretär
des Reichsmarineamtes gibt dem Deutschen Flotten -
verein Veranlassung , der hohen Verdienste zu ge-
denken , die sich Ew . Exzellenz um die Schaffung
unserer Flotten und damit um die Sicherheit des
deutschen Volkes erworben haben . Auf allen Ge -
bieten des deutschen Seewesens haben Ew . Exzellenz
schöpferisch und bahnbrechend gewirkt , uttd wenn in
dem gegenwärtigen Kampfe gegen eine Welt von
Feinden unser Volk nicht nur Stand zu halten ver -
mag , sondern begründete Hoffnung auf 'den end¬
gültigen Sieg seiner guten Sache hegen darf , so ist
dies neben dem starken deutscheu Heere der scharfen
Wehr zur See zu verdanken , die zu schmieden das
Lebenswerk Ew . Exzellenz gewesen ist. Mit Tun,er
sieht 'der Deutsche Flottenverein den Organisator
unserer Flotte in dieser stürmischen Zeit aus dem
Amte scheiden, in welchen- noch so manche Ausgaben
seiner harrten , nnd dankbar wird er stets der Zeit
gedenken , in der die Mehrung der Seegeltung des
deutschen Volkes Ew . Exzellenz und sein gemein -
sames Ziel war , und der so vielfältige Förderung
seiner Arbeit durch Ew . Exzellenz erfahren durfte .

gez. v . K ö st e r , Großadmiral .
An den kaiserl . Großadmiral Herrn von Tirpitz ,

Exzellenz .
"

Aus der Luft gegriffen .
Berlin , 26 . März . (W .T .B .) Aftenposteu bringt

eine Meldung ihres Pariser Korrespondenten , derzu -
folge von fünf deutschen Unterseebooten ,
die an der Marokkoküste aus neutralen Dampfern
ihren Brennstoffvorrat ergänzten , zwei durch ein
englisches Geschwader vernichtet worden seien .
(Wir erfahren dazu von zuständiger Stelle , daß die
Nachricht völlig aus der L u f t gegriffen .ist.
Mit großer Mgelmäßigkeit wiederholen sich in der
feindlichen und teilweise auch neutralen Presse der -
artige Lügenmieldungen über angebliche Unterste -
bootsverlnste der Mittelmächte , deren durchsichtiger
Zweck ist, die eigene Ohnmacht gegenüber den emp»
findlichen , sich immer noch steigernden Schiffsver -
lüften zu verschleiern .)

Versenkt .
Paris , 26 . März . (W .T .B .) Dem Matin zufolge

berichtet der gestern aus Marseille eingetroffene
Postdampfer „Leiceftershire "

, daß er am Mittwoch
einen Funkspruch erhielt , der meldete , daß der eng -
lische Dampfer „M i n n e a p o l i s " (nach Lloyds -
Register 13 543 Tonnen ) von einein feindlichen
Tauchboot torpediert worden sei und sinke.
„Leicestershire " eilte zur Hilfe , kam jedoch zu fpät .
Der Dampfer „ Minneapolis " ging unter ; das
Schicksal der Besatzung ist unbekannt .

London , 26 . März . (W .T .B .) Der britische Damp¬
fer „Senaybridg e" ist versenkt worden .
Die Besatzung wurde gerettet .

Paris , 25. März . (W .T .B .) Agence Havas . An
Bord des torpedierten Paffagierdainpsers „S u s -
sex " befanden sich 38V Reifende und 1209 Depeschen-
beutel Viele Fahrgäste gehören neutralen Staaten
an , besonders befanden sich viele Amerikaner und
Spanier unter ihnen .

Paris , 26 . März . (W .T .B .) Agence Havas . Der
Kapitän des Danrpfers „S u s s e x

" bemerkte ein
Torpedo in einem Abstand von etwa 199 Metern
und leitete sofort die nötigen Manöver ein , mn dem
Torpedo auszuweichen , aber das Schiff wurde ge -
troffen . Durch den Fall eines Mastes wurde auch
ein Teil der Antenne der drahtlosen Telegraphie
zerstört , wodurch die Meldungen des Telegraphisten
verwirrt wurden . Die Explosion und die zu Be -
ginn herrschende Panik forderten etwa 5 9 Opfer .

London , 25 . März . (W .T .B .) Der britische
Dampfer „Salhbia " (3352 Tonnen ) ist versenkt
Nwrden . Die Passagiere und die Besatzung wurden
gerettet . — Der „Süsse x" ist heute früh nach
Boulogne gebracht worden .

Tie Schiffsfrachten ^ sis in Frankreich .
PariH , 25 März . (W .T .B .) In der Ka m m e r

övantwortete der Unterstaatssekretär des Marine -
am tos , Nail , eine Anfrage über die Schiffs -
frachtenkrise und erklärte , die Hauptgründe
für die Erhöhung der Frachtsätze seien die Unter -
nehmungen an den Dardanellen und in Saloniki ,
sowie der Unterseebootkrieg . Der Minister für
öffentliche Arbeiten habe die notwendigen Maß -
regeln getroffen , uni die Verstopfung der
Häfen z u b e beben . Die Regierung werde
binnen kurzem der Kammer über die Durchführung
der Maßregeln berichten können . Die Lösung des
Problems liege in einer Verständigung mit den
Alliierten und diese Verständigung werde durchge-
führt werden , um dem Lande den Druck einer allzu -
großen Lebensmittelteuerung zu ersparen . Die
Frachtenkrise sei das Lösegeld des Sieges
und die Feinde Frankreichs wären glücklich , wenn sie
Äner Frachtenkrise anstatt einer Lebensmittel -
k r i s e , unter der sie jetzt litten , ausgesetzt wären .
(Lebh . Beifall .) Die Kammer nahm durch Hand -
aufheben eine Tagesordnung an , m der die Er -
klärung der Regierung zustimmend zur .Kenntnis
genommeil . wird . (Es will uns bedünken , als hätten
die Alliiert e n eine Lebensmitteltrise plus
Schiffsfrachtenkrife ! Red .)

Tie Ursache der Frachtenteuerung .
Paris , 25 . März . (W .T .B .) In der gestrigen

K n m m e r s i (5 u n g bezeichnete der interpellierende
Abgeordnete Guernier als U r s c> ch e der u n g e -
h euren Frachten teu srung u . a . die

ch i f f c, v e r l u st e durch die d e 11 t s ch e n
Tauchboot e , welche durch die wenigen Neil -
bauten bei weitem nicht ausgeglichen würden . Als
Beispiel wurde angeführt , daß die Fracht von Eng¬

land nach Marseille vor dem Kriege 15 Schilling
kostete und jetzt 115 bis 139. Das genüge , um das
Laud au den Ruin zn bringen . Die Reeder hätten
im Jahre 1915 599 Millionen Kriegsgewinn einge -
strichen.

Vier Amerikaner vermißt .
Washington , 25 . März . (W .T .B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Amtliche Meldung : Von den
Passagieren des untergegangenen Postdampfers
„E n g l i f h in a n " werden vier Amerikaner
vermißt .

*
Rotterdam , 25 . März . (W .T .B .) Die Holland -

Amerika -Linie hat beschlossen, ihren großen Dainp -
f e r „R 0 t t e r d a in " aus der Fahrt zu nehmen ,
da nn Falle eines Unglücks es nicht möglich sein
würde , das Schiff früher als 3—5 Jahre nach Frie¬
densschluß zu ersetzen.

Vlifsingen , 25 . März . (W .T .B .) Der Dampfer
„Prinz Hendrik " der Zeeland -Gesellschaft , der heute
nachmittag hier eintreffen sollte , ist nicht ange -
kommen . Die Ursache ist unbekannt . Da
kein drahtloser Bericht eingetroffen ist, glaubt man ,
daß das Schiff nicht ausgefahren ist .
_ London , 26 . März . (W .T .B .) Reuter . Die White
Star Line teilt mit , daß 3 Offiziere und 33 Mann
des Dampfers „E n g l i s h m a n " gelandet wurden .
Außerdem sollen noch 69 Personen gerettet worden
sein.

) * (

verschiedene Kriegsnachrichten .
Dank für de» Reichskanzler .

Berlin , L6. März . HW .T .B . ) D>er Norddeutschen
allgemeinen Zeituirg wird aus Madrid unter dein
21 . März geschrieben : Die vielen zur Zeit in Madrid
sich aufhaltenden , bisher in Portugal ansässigen
Deutschen haben den bisherigen kaiserlichen Gesandten
in Lissabon gebeten , dem Reichskanzler ihren Dank
dafür auszusprechen , daß ihnen die rechtzeitige Benach -
richtigung -über die bevorstehenden Ereignisse die Ab -
reife aus Portugal ermöglicht hat .

Der Kampf um Vcrdnn .
Der Berner Bund spricht von einer starken

Zufainmenfchiebnng der Front auf Verdun und stellt
dabei (laut M . Gen . -Anz .) u . a . fest :

Die Verteidigung hat einen breiten Geländestreifendes Nordost - und Südostseitors aufgeben müssen , und
nach flüchtiger Schätzung 30 Dörfer und Städtchen , die
zu Außenfesten ausgebaut und durch zahllose
Z w i s ch e n st e l l u n g e n auf den Hügeln und in den
Wäldern verbunden waren , an den Angreifer
verloren . Die Verteidigung hat diesen Verlust an
Vorgelände ertragen können , wenn der französische
Generalplan und die später, ! Zufälle des Feldzugs von
Verdun keine Offensivaufgaben mehr verlangen , ist aber
wie jede auf operative Gegenwirkung verzichtende De -
fensive zur st r a t e g i s ch e n Schwäche geworden
nnd sieht sich gezwungen , nicht mehr die Vorstellung ,
sondern die Hauptverteidigungslinie unter konzentri¬
schem Feuer zu behaupten , ohne dem Gegner die Ini¬
tiative wieder abnehmen zu können .

„Die Schlappe von Verdun " — französische
Stimmungsmache .

Berlin , 25 . März . lW .T .B . ) AuS dem Feld wird
uns geschrieben : Die Pariser und Lyoner Radiotele -
graphen zeigen eine unheimliche Regsamkeit ; das etwas
dürre Gerippe der französischen amtlichen Heeresberichte
umwinden sie mit einem üppigen Gerank , dessen Blüten
sie aus allerhand ententefreundlichen Blättern des neu -
tralen Auslandes zusammenlesen . ES wäre natürlich
zwecklos, alle diese Presseergüsse einer deutschen Antwort
zu würdigen , aber manchmal werden die Papierblüten ,
welche die Franzosen überall aufklauben , um das trübe
Gran ihrer Lage an der Maas etwas aufzuheitern , denn
doch gar zu bunt . Eine solche Blüte sei hiermit sestge-'
nagelt : Der amtliche Heeresbericht der Franzosen vom
23 . März d . I . muß zugeben , daß die Deutschen auf dem
Hügel vou Haucourt haben Fuß fassen können . Am
folgenden Tag funkt Lyon folgenden Erguß der Newyork
Times in die Welt hinaus : „ Wenn der deutsche Gene -
ralstab die Bedeutung der Schlappe von
Verdun begriffen hat , muß er jede Hoffnung auf
Erzwingung einer militärischen Entscheidung ausgegeben
heben . " Es ist nichts ernstliches dagegen einzuwenden ,
wenn der NedaktionSstratege des Newyorker Blattes die
Lage vor Verduu als eine deutsche Schlappe bezeichnet
uud dem deutscheu Generalslab weise Ratschläge für ihre
Würdigung erteilt . Aber daß die französische Dienst -
stelle , welche die Oeffentlichkeit über die Auffassung der
leitenden Behörden Frankreichs unterrichten soll, zwei
Tage nach der Erstürmung des Waldes von Z^ ocourt ,
und einen Tag nach dem Fall einer weiteren Stellung
östlich dieses Wa - deZ , solch unsinnige Faseleien
eines beliebigen Journalisten ans einem anderen Erd -

, teil amtlich wiedergibt , das sei hier dach ausdrücklich
unterstrichen als verblüffendes Beispiel der
armseligen M i t t e l ch e n, zn denen f r a n z ö -
fische Stimmungsmache greifen muß , um dem
französischen Volk und dem Ausland den furchtbaren
Ernst der Lage an der Maas noch eine Zeitlang zu ver -
fchleienr.

Dcr französische amtliche Berichts
Paris , 20 . März . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht vom

Samstag nachmittag : In den Argonnen gestattete
uns ein Handstreich auf einen feindlichen Graben bei
Courte Chaussee einige Gefangene zn machen und dem
Feinde einige Verluste zuzufügen . Westlich und östlich
der Maas verlief die Nacht ruhig . In der Woevre Äv -
tilleriekampf in der Gegend von Moulainille . Von den
übrigen Teilen der Front ist nichts Wesentliches zu
melden .

Paris , 26 . März . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht vom
Samstag abend : In Belgien beschossen wir feindliche
Schützengräben östlich von Boesinghe und bei Het Sas .
In den Argonnen ziemlich heftige Artilleriekämpfe in
dem Abschnitt von Four de Paris und Haute Chevanchee .
Westlich der Maas bedeutende Tätigkeit der Artillerie
gegen unsere zweite Linie , und östlich der Maas in der
Gegend deö Pfefferhügels und bei Douaumont . In der
Woi-vre kam eS in den Abschnitten dcr Maashöhen im
Laufe des TageS zu keinem Jnfanteriegchecht . Auf der
übrigen Front verlief der Tag ruhig .

Belgischer Bericht : An der ganzen belgischen
Front die übliche Tätigkeit der Artillerie .

Englische Verleumdungen .
Berlin , 25 . März . (W .T .B .) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung meldet unter der Uebekschrist :
Eine haltlose Verleumdung u . a . : In der
Sitzung des britischen Unterhauses vom
21 . ftanirar hat ein Regierungsvertreter behauptet ,
'das britische Vermögen in Deutschland
werde „ in sehr gewalttätiger Weise " 'behandelt . Zur
Begründung dieser ganz allgemein gehaltenen Be -
Häuptling führte er lediglich einen Fall an , den ein

aus Ruhleben entlassener englischer Kaufmann be-
richtet haben soll. Dieser Kaufmann soll vom
Zwangsverwalter seiner Firma die Nachricht er -
halten haben , daß die Firma eine deutsche Unter¬
nehmung geworden sei und daß er , der british
Leiter , indes für alle Geschäftsverbindkichkeiten haft¬
bar bleibe . Alle Erträgnisse Würden iii Kriegs¬
anleihe angelegt . Auch bestehe nicht die Absicht, ihm
nach dem Kriege die Wiederaufnahme des Geschäfts -
betricbs zu gestatten . Die deutscheRegierung
ließ der großbritannisck >en Regierung ihre Bereit -
Willigkeit zur Untersuchung des Falles aus -
sprechen und um die Mitteilung des Namens der in
Rede stehenden Firma ersuchen . Diese Mitteilung
hat die g r 0 tz b r i t a n n i s ch e Regierung a b g e -
lehn t .

*
London , 26 . März . (W .T .B .) Amtlich . Vier

weitere Personen , die bei dem Luftangriff auf die
Ostküste am Sonntag verwundet worden waren ,
sind gestorben , so daß die Zahl der Toten auf 13
gestiegen ist . •

*
Oer Krieg mit Italien .

Der schnelle Abbruch der italienischen Offensive .
Zürich , 24 . März . (Str . P .) Schweizerische

Blätter schreiben über die letzte italienische Offensive
am Afonzo , daß der schnelle Abbruch der
Offensive durch die ganz außergewöhtt -
l i ch großen Verl u st e notwendig geworden
war . Die Verluste der viertägigen Offensive über -
steigen die aller voraufgegangenen Vorstöße . Zwei
ihrer Verwendung hinter der Front harrenden Re -
gimenter und Genietruppen wurden durch einen
schnellen österreichsichen Gegenstoß fast ganz aufge¬
rieben .

Italienische Kriegskosten .
Bern , 26 . März . (W .T .B .) Laut Aufstellungen

des italienischen Schatzamtes betrugen die i t a l e -
n i ch e n Kriegskosten für die Monate I a -
>tuar nnd Februar 15 95,8 Millionen
Lire .

*
Rom , 26 . März . (W .T .B .) Der König empfing

gestern nachmittag im Hauptquartier den Minister -
Präsidenten Salandra und den Minister des
Aeußern S 0 n n i n 0 . — Am Abend sind Salandra ,
Sonuino und der Unterstaatssekretär Dall Olio nach
Paris abgereist .

tei

vom Salkan .
Eine Verletzung dcr rumänischen Neutralität .

Rotterdam , 25 . März . Hiesige Blätter drahten
(lt . Mannh . Gen .-Anz .) aus B u k a r e st : Die
Minerva meldet aus Bozaric : Gestern früh
wurde ein Handelsschiff , bisher unbekannter
Nationalität , auf der Fahrt von Constanza nach
Konstantinopel von einem russischen
Kriegsschiff versenkt . Ob die Bemannung
geretet wurde , ist nicht mannt . Eines der beiden
russischen Kriegsschiffe , welche Jagd auf das Han -
delsschiff gemacht hatten , kehrte hierauf um und
forderte ein in den rumänischen Gewässern
des Hafens von Ealiacra liegendes Boot auf , sich zu
ergeben . Da sich die Mannschaft bedroht sah . über -
ließ sie das Boot seinem Schicksal und brachte sich
auf dem rumänischen User in Sicherheit .

( * )

Der Krieg im Grient .
Türkische Kriegsberichte.

Konstantinopel , 26 . März . (W .T .B .) Das
Hauptquartier teilt mit : Von den verschie-
denen Fronten ist keine wichtige Melditirg einge -
troffen .

Konstantinopel , 27 . März . (WTJÖ .) Amtlicher
Heeresbericht vom 26 . März . An der Jrakfront
war keilte Veränderung . — Art dcr Kaukasus -
front wurde am 25 . März ein kurzer Vorstoß
schwacher feindlicher Infanterie - nird Kavallerie -
kräfte init Verlusten sür den Gegner zurückgeschlagen.
Keine wichtige Unternehmung an den übrigen Ab-
schnitten dieser Front . — Unsere Küstenbatte¬
rie u verjagten durch ihr Feuer einige feindliche
Torpedobootszerstörer , die an den Dardanelleii ^ euz -
teu . Drei Flieger , die die Halbinsel Gallipoli über -
flogen , entflohen sofort gegen Jmbros , als unser
Kriegsslugzeug erschien .

Das Ssutstb-türkische öunüesverhältnis .
Konstantinopel , 26 . März . (W .T .B .) In einer

Besprechung des dentfch -türkifchen Bundes -
Verhältnisses hebt der Tanin hervor , daß
nach nunmehr zweijähriger Bündnisdauer beide
Teile die Bedeutimg des Bundes erkannt haben , der
nach einer jahrelangen Reihe von Ereignisjen durch
die Billigung der beteiligten Nationen besiegelt
wurde und anch in Zukunft daswirkungs -
v 0 l l st e politische I n st r it tn c n t bleiben
werde , denn auch nach dem Kriege würde die mit
so großen Opfern bewerkstelligte Waffenbrüderschaft
nicht in Vergessenheit geraten , zumal da Interessen -
bände bestehen würden , welche das Bündnis uner -
schiittertich gestalten .

Mackensen beim Sultan .
Konstantinopel , 25 . März . 7W .T .B .) General -

feldrnarschall von Mackensen wohnte dem
S e l a in l i k bei . Um halb 2 Uhr nachmittags wurde
er vom Sultan empfangen , dem er den von
Kaiser Wilhelm übersandten Marschallstab über -
reichte . Admiral U s e d 0 m Pascha und der Kriegs -
minister Vizegeneralissimus Enver Pascha wohn -
ten der Audienz bei . Der Sultan unterhielt sich
eine halbe Stunde lang init dein Generalfeldmar -
schall. Der Sliltan verlieh Mackensen den Stern
des O s m a n i e Ordens in Brillanten , Usedom
Pascha den Stern des Fftichar Or -dens in Brillanten .

Chronik öes

^

erstea Kriegsjüh ?.
' t ^

27* März 1315 . Französische hartnäckige Angriffe
bei Verdun wurden zugunsten der deutschen Trnp -
Pen entschieden . — Am Hartmannsweileriopf Ar¬
tilleriekampf . — An verschiedenen Teilen der Ost -
front russische Angriffe abgeschlagen . — Auch in den
Karpathen scheiterten russische Angriffe . — Die
Russen ans der Bukowina gedrängt . Sie lassen1999 Gefangene in den Händen der Oesterreicher -
Französische Flieger über Bapmtme und Straßburg :
deutsche Flieger über Calais . — In Oesterreich -
Ungarn wird die Brotkarte eingeführt .

-i . ■*$ 5 .^ ?v1
Nachmittags stattete Mackensen dem öster -
ii j Cr 1 " 1? ,

n Ö ? r i s ch e n Botschafter einen
« esiich ab . Die hier 1seilenden österreichisch- ungari -
jchen Offiziere wurden nachmittags von dem
Generalfetdiuarschall enMangen .

*
Konstantinopel , 26 . März . ( Ä .T .V . ) Am Freitag

wurde zu Ehren des Generalfeldmarschalls von
Mackensen im Deutschen Vereinshaus Teu -
tonia ein Tee gegeben . Unter den Anwesenden waren
der Botschafter Graf Wolff -Metternich , alle Herren
dcr Botschaft und des Konsulats , die Spitzen der Kolonie
und die Vertreter der deutschen Militär - und Flotten -
kreise mit Admiral Souchon an der Spitze . Auf eine
Ansprache des Präsidenten der Teutonia erwiderte
Mackensen : Der liebe Gott war mit mir und den
übrigen Taten ,neiner Soldaten . Im Vergleich zu der
Hingabe , die meine Soldaten gezeigt haben , ist
mein eigener Anteil an dem Errungenen verschwin -
dend klein . Das Glück war mir bisher treu und ich
hoffe , daß es mir auch in Zukunft treu bleiben wird .
Der größte Dank aber gebührt unserem Herrgott für
seine Leitung . Für seine Begrüßung dankend , fügte
Mackensen hinzu : Als ich den Jubel gestern in
Adrianopel und heute in Konstantinopel hörte , fragte ich
mich, warum ist der Jubel gerade auf meine Person
konzentriert . Ich glaubte , weil ich als Vertreter des
Deutschtums komme . Dies ist dasselbe , was wir
mit berechtigtem Stolz am ganzen Balkan erleben . Es
findet seinen Ursprung darin , daß die B a l k a n v ölker
volles Vertrauen zur Treue und Hingabe der
Deutschen haben . Ich hoffe , daß al (e Deutschen auf dem
Balkan und in der Türkei diesen Glauben an die dentschq
Treue für alle Zukunft aufrecht erhalten .

«
Konstantinopel , 26 . März . (W .T .B .) Gestern

abend fand im Nerafsim -Kiosk eine Galatafel
zn Ehren des Generalfeldmarsck " m Mackensen
statt . Unter den Teilnehmern be >. >-ch Admiral
von l^ edom -Pascha , der deutsche Botschafter , das
Gefolge des Generalfeldmarschalls , der . Großwefir ,
die Präsidenten des Senats und der Kammer , die
Minister des Krieges , des Aeuf ;ern und des Innern ,
Liman -Pascha , >souchon -Pascha , Bronfart von
Schellendorf -Pasckp , der Generalsekretär des Komi¬
tees für Einheit und Fortschritt , Midhat -Schnkri -
Bey und andere Persönlichkeiten . Der Sultan trug
die Generalseldmarschalluniform ' mit dem türkischen
Orden Chanedani -Ali -Osman und seihen höchsten
deutschen Orden . Nach der Tafel hatte der General -
seldniarschall von Mackensen eine Unterred irng
mit dem Sultan .

Konstantinopel , 26 . März . (W .T .B .) General -
feldmarfchall v . Mackensen besuchte gestern vor -
mittag die türkischen Minister niid früh -
stückte hierauf auf Einladung des Vizeadmirals
Souchon an Bord des „Sultan Aawns Selim "

. So -
dann besuchte er die deutsche Botschaft iu Therapia ,
wo ihn der Botschafter Graf Wolff -M etteriiich
init den hohen Beamten der Botschaft und deren
Damen erwartete . Feldmarschall v . Mackensen legte
Kränze auf den Gräbern des früheren Botschafters
Freiherrn von Wangenheini und des Obersten von
Leipzig nieder . Auch Graf von Metternich schmückte
beide Gräber mit Kränzen . Abends fand zu Ehren
des Generalfeldmarschalls ein Diner beim Kriegs -
minister statt .

Koustantiilopel , 26 . März . ( W .T .B . ) Ag . Milli . Der
Sultan bat an den deutschen Kaiser folgende
Depesche gesandt : Ich habe mit großer Freude den
Marschallstab empfangen , den Ew . Majestät mir durch
Vermittlung Ihres großen Feldmarschalls v . Mackensen
zu senden geruhten . Ich beeile mich, Ew . Majestät
meinen aufrichtigste » Dank auszusprechen . Es tvar mir
besonders angenehm , dieses Zeichen tiefer
Freundschaft aus den Händen des Generalfeld -
Marschalls zu empfangen und auf diese Weise seine Be -
kanntschaft zu machen . Wollen Ew . Majestät den Aus -
druck der herzlichsten Gefühle entgegennehmen von
Ihrem treuergebenen Freund Mehemed V .

Konstantinopel , 27 . März . (W .T .B .) Generalfeld -
Marschall von Mackensen nahm gestern vormittag an
einem Feldgottesdienst im deutschen Bor -
sckxiftsgarten teil . Anwesend waren der Botschafter
Graf Wolff -Metternich , Botschaftsrat Freiherr von
Neurath , die Herren der Botschaft , Marschall Liman
von Sanders , Vizeadmiral Souck>on , sowie deutsche
Offiziere und Mannschaften von Heer und Flotte .
Gegen Mittag besichtigte dcr Jeldnrarschall das alte
Serail und frühstückte dort als Gast des Sultans .

[# 1

Msltmö .
Stockholm , 20 . März . (W .T .B . ) Da der G e s und »

heitszustand der Königin während des Win -
ters weniger befriedigend gewesen ist, haben die Aerzte
ihr dringend geraten , ihren Aufenthalt in einem süd-
licheren Klim « zu nehmen . Die Königin reist daher An -
sang April nach Karlsruhe ab .

Erhöhung dcr Hochstziffor der Banknotenausgabe .
Paris , 20 . März . (W .T .B .) Ein vom Präsidenten der

Repuvlik und dem Finanzminister unterzeichneter Er -
aß erhöht die Höchsbzisfer bei B anknote nauS -
g ab e die durch Erlaß vom 11 . Mai 1916 einstweilen
auf 15 Milliarden festgesetzt war , auf 13 Milliar -
den .

Die Stimmung in Portugal .
London, 24. März . Schweizer̂ Blätter melden : In

einzelnen portugiesischen Landesteilen
sind , wie in London eingelaufenen Privatmeldungen zu
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«ntnehmen ist, ernstliche U » ruhen ausgebrochen .
Die von beu Rohalisten und den Arbeiterparteien gegen
Portugals Teilnahme am Krieg geführte Bewegung ist
im Wachsen begriffen . Wiederholt entstanden bei der

militärischen Aufhebung von Arbeiter -Versammlungen be¬

denkliche Unruhen . Die Truppen haben sich g« veigert ,
gegen die Demonstranten vorzugehen . In einzelnen
Städte » haben die Militärbehörden die Arbeiterverbände
aufgelöst , Versammlungen verboten und den Belage -

rungszustand erflärt Viele besser gestellte Leute sind

nach Spanien geflüchtet . In einigen portugiesischen
Häfen sind in den letzten Tagen englische Dampfer zum
Transport portugiesischer Truppen erschienen , doch durste
es bei der gegenwärtigen Lage ausgeschlossen sein , Trup -

Pen außer Landes zu verschicken. Die Lebensmittel -

preise find in ganz Protugal außerordentlich gestiegen .

Unruhen in Baku .
Petersburg , 25 . März . ( W .T .B .) Die Nachrichten

über Unruhen in Baku werden von der Petersourger
Telegraphenagentur bestätigt . Am 27. und 20 . Februar
feien von den Angehörigen des niederen Volles s ch iu er e

Teuerungskrawalle verübt und dabei die La -

den geplündert loorden . Dagegen stellt die Petersburger
Telegraphenagentur in Abrede , daß die Arbeiter der

Naphtagruben sich an den Unruhen beteiligt haben oder

daß Quellen beschädigt wurden . Seit dem 2g . Februar
fei die Ruhe wieder hergestellt .

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .
Krankfurt a . M ., 26 . März . Die Franks . Zeitung

meldet aus Newyork vom 25 . März : Die Samstag -

Morgenblätter berichten , daß die amerikanischen Trup -

Pen , die zur Verfolgung Villas entsandt wur -
den , ihm nahegekommen sind und ihn in zwei Tagen ge-
fangen zu nehmen hoffen .

L a n s i n g erklärt , große kapitalistische Interessen
seien am Werk , die beiderseitige Bevölkerung sür den
Plan einer vollständigen Beruhigung oder Unterwerfung
Mexikos zu gewinnen .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat

geruht , den Hauptlehrer Theodor B i n g l e r an der
Gewerbeschule in Gaggenau unter Ernennung zum Fach -
lehrer landesherrlich anzustellen .

Die Generaldirektion der StaatSeisenbahnen hat den
OberstationSkontrolleur Kavl Zettler in Untergrom -
6ach nach Neckarstein ach versetzt , den Eisenbahnassisten -
ten Johann Lauinger in Basel zum Eisenbahnsekre -
tär ernannt .

Chronik .
Aus S5a -Vit .

$ Durlach , 26 . März . Die hiesige Mädchen -
Bürgerschule hat zur 4 . Kriegsanleihe 2V 000 Mark
gezeichnet . Es entfallen somit auf den Kopf jedes Kin -
des 100 Mark . Das ist gewiß ein schöner Erfolg der
Vaterländischen Gesinnung der Kinder .

: : : Oestringen , 24 . März . Musketier Otto Binder
aus Mingolsheim , hier wohnhaft , wurde vom Großherzog
wegen bewiesener Tapferkeit vor dem Feinde mit der
silbernen militärische » Verdienstmedaille am Bande der
Karl Friedrich - Medaille ausgezeichnet .

Heidelberg , 20 . März . Die hiesigen Blätter kün -
den einen Abschlag des Rindfleisches um
10 Pfg . an . Ein weiteres S i u .l e n der Preise stehe
in Aussicht.

*g . Zirul ' urgwcicr , 25 . März . Die Schüler der hie -
sigen Schule haben zur 4 . Kriegsanleihe 3400 Mark ge-
zeichnet .

+ Lahr , 26 . März . Ein schwerer Unglücksfall
hat sich bei einer hier wohnenoen Arbeiterfamilie zu -
getragen . Die Frau hatte , um bei einer Nachbarin
Milch zu Wärmen , ihr dreijähriges Söhnchen allein im
Zimmer zurückgelassen . DaS Kind machte sich jedenfalls
an der Feuerung deS OfenS zu schaffen . Als die Frau
zurückkehrte , stand das Kind in hellen Flam -
w e n . Es hat so schwere Brandwunden erlitten , daß
es kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte .

Randegg , 26 . März . Obergrenzkontrolleur Jul .
Strack von hier , Hauptmann und Bataillonsführer im
Landwehr -Jns .-Regt . 10g, welcher bereits mit dem Zäh -
ringer Löwenorden und dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet ist, hat nun auch das Eiserne Kreuz
1 . Klasse erhalten .

) : ( Eisental , 23 . März . Der zur Zeit bei einem Re -
serveregiment im Felde stehende Feldwebelleutnant
Hermann Weil von hier , im Zivilberuf Telegraphen -
assistent beim Kaiserl . Telegraphenamt in Freiburg , ist
mit dem Eisernen Kuenz alisgezeichiiet worden .
Der tapfere Held ist ein Sohn des vor einigen Jahren
verstorbenen um das Wohl der hiesigen >Gemeinde ver -
dienten Gemeinderats Bernhard Weil . Bier Söhne des
Verstorbenen stehen heute im Kriegsdienst , außer dem
yenannten zwei Gefreite und ein Unteroffizier . Mögen
sie alle gesund wiederkebrenl

4t Vehlingen , 514. März . Heute starb im besten
Mannesalter von 52 Jahren nach schwerer Krankheit
Karl Frommherz ; er war eine weit über unsere
Gemeinde binaus bekannte Persönlichkeit , ein tüchtiger
Geschäftsmann und braver Katholik , der auch im öffent -
lichcn Leben sich stets als treuer Söhn der Kirche zeigte .
Das Vertrauen der Mitbürger berief ihn in den Ge -
meinierat und Stiftunasrat . Sein Tod ist ein schwerer
Verlust für die ganze Gemeinde .

Aue vierten Kriegsanleihe .
-5: : Friedrichstal , 25 . März . In der Gemünd »

Friedrickstal wurde für die vierte Kriegs -
knleihe 100 000 Mark gezeichnet , davon durch die
Sparkasse selbst 25 000 Mk >, durch die Spareinleger
64 600 Mk . inrd durch die Schüler der Volksschule
6100 M ?.

Saöbach , 24 . März . Die Schüler der L e n d e r -
scheu Lehr an st alt haben bei der Kriegsanleihe
wacker mitgeholfen : sie brachten ' die hohe Summe
von 43 345 MI . zur Zeichmma .

# Freiburk , 25 . März . Die Vereine des
Verbandes der landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften im Gros ; -

Herzogtum Ba 'den E . V . zu Freibnrg i . Br .
"haben sür sich nnv ihre Spareinleger insgesamt die
Summe von 13% Millionen Matf ? gezeichnet . (Bei
der dritten Kriegsanleihe 7,8 Millionen Mark .)
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Ledensmitteiversorsung .
W .Z.K . Zum Verbot der HauSfchlachtungen

in Württemberg
erfahren wir , daß » es sich nur um eine vorübergehende
Maßregel handelt , die mit der Neuregelung der Fleisch -
dersortping der Bevölkerung wieder aufgehoben werden
surfte . DaS gebt schoil aus der zeitlichen Begrenzung deS
VcribolS der Hausschi Achtungen hervor ; solche sind ja nur
»is jum 15 . April 1916 untersagt worden . Ein länger

dauerndes Verbot der Hausschlachtungen ist -licht beabsich-

tigt , da sonst die Fleischversorgung weiter Kreise der

ländlichen Bevölkerung in . Frage gestellt sein würde .

Die Gnnüsehöchstpreise .
Berlin , 25 . März . (W .T .B .) Wie wir erfahren ,

besteht darüber kein Zweifel , daß die bestehenden
Gemüsehöchstpreise nur die Ernte des ^ ah .

res 1915 betreffen . Für die kommende Gemuse -

ernte des laufenden Jahres insbesondere für Grun >

gemiise sind keine Höchstpreise festgesetzt.

( ® ) i

Karlsruhe , '27 . März 1916 .
Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte am

Samstag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .

Sehb uild des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Gegen Mittag verabschiedete Seine Königliche Hoheit
einen Truppentransport am Rangierbahnhof .

+ Kriegsauszeichnung . Der Sohn des Zugmeisters
Franz Bercher hier , Eugen B e r ch e r , Krankenpfleger
bei der freiwilligen Sanitätskolonne , der leit einem

Jahre im Felde steht, wurde mit der Roten Kreuz -.. ? e-

daille ausgezeichnet . Ein älterer Bruder Berchers erhielt

schon bor längerer Zeit das Eiserne Kreuz .

X Kirchenkonzert . Am DicnLwg , den 28 . Marz ,

abends 8 Uhr , wird in der Schloßkirche das B r c t o r sche

Frauen q u a r t e t t aus Bremen e,n Kirchenkonzert

geben , dessen Ertrag de.n Noten Kreuz für einen seiner

Zwecke zur Verfügung gestellt werden joll . ^,le Be -

urteilungen , die verschiedene Konzerte de» genannten

Quartetts in nord - iind mitteldeutschen Städten wah -

rend der letzten Monate gefunden haben , sind im hockzsten

Maße anerkennend uud wissen nicht genug zu lagen von

dem machtvollen Eindruck , den die Darbietungen der

trefflich geschulten Stimmen unter der
^

glänzenden Fuh¬

rung ihres Leiters machten . Es durfte sich daher wohl

Irfmen die Dienstag Abendstunde frei zu halten snr
dreien

'
hohen geistlichen und künstlerischen Genuß zum

Ewgang der Passioniert . Möchte die Selbstlosigkeit der

Künstler , die den ganzen Reinertrag dem Roten Kreug
iik>?rlassen ebenso wie die gute Sache , der sie dienen ,

wollen , durch einen zahlreichen Besuch belohnt werden ,
^ ie Vreise sind so gestellt , daß ,edes kommen kann ,
? Mk im Schiff und 50 Pfg . auf den Emporen . D .e

Karten sind abends in der Kirche zu haben und lm Vor -

verkauf bei der Musikalienhandlung Doert , Ecke Ritter -

und Kaiserstratze in Karlsruhe . .
^ Mnl °tiil - Ersat >. Als Salatöl -Er,atz wird neuer -

^ ! . 0 u c Ei empfohlen . Es soll mit etwa ?

N verquirlt ? dem Salat zugesetzt werden W . e es

heißt , ist dies Rezept von Hausfrauen erprobt u .id für

gut befunden worden .
*

paketsenüungen aus öem §elöe
in üie Heimat.

Berlin , 25 . März . ( W .T .B . Amtlich .) Zur Beseiti -

guug immer wieder auftauchender Zweifel wird erneut

darauf hingewiesen , daß den Angehörigjen des

Feldheeres die Möglichkeit gegeben ist .

Pakete in die Heimat zu schicken . Die Sen -

düngen dürfen nur Bekleidungs -, Aus -

rüstungs - und Gebrauchsgegenstände ent -

halten , die sich in rechtmäßigem Besitz der Absender be¬

finden und nicht im Zollausland zum Zwecke der Ver -

seiiSung angekauft sind . Nähere Bestimmungen ent -
kalten die in jedem Postamt ausgehängten „ Vorschriften
über den Privatpaket - und Privatgüterverkehr bei den
Militär - Paketdepots

".
- ) X ("

Letzte Nachrichteno I

Mitteilungen aus S« « arisruhcr
Staötsatsfitzung

vom 24 . März 1916.

Gaswerk . Räch der bevorstehenden Einstellung der

Gaserzeugung im Gaswerk 1 an der Kai,er -. lllee wird

die Vergrößerung der mit der Zeit gänzlich unzureichend

gewordenen Verwaltungs -, Magazins - und ..-jerkstatb -

rämne der Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke . durch

Erstellung von Neubauten für diese Zwecke aus dem

Gelände des vwswerkeS I möglich, das feiner Große und

Lage wegen hierfür besonders geeignet er ,cheint . Das

Hochbauämt wird beaustragt , im Beilehmen mit der

Direktion der genannten Werke die Vorarbeiten zur

Projektbearbeitung für diese Neubauten in Angr -ss zu

nehmen . Um die bedeutend erhöh de Leistungssahigkeit
der neuen Gaserzeugungsanlage , die voraussichtlich

im

Laufe des Sommers dem Betrieb übergeben werden

kann , möglichst ausnützen zu können , soll »ur Hebung

des Gasverbrauchs neben anderen Maßnahmen 0e

strebt werden , daß die in hiesiger Stadt uoch vochand -

nen rund MW WoHmingen , die noch kein Gas beziehen ,

für den Gasverbrauch gavonnen » erden . Den Haus -

eigentümern soll auf Wunsch das N>r die Erstelle n8

Leitung erforderliche Kapital durch die stadtische ^
ar -

leheuskasse gegen ratenweise HeimzaHlung geliehen we -

den . lieber den Einbau dieser HauSleitungen soll mit

der Vereinigung der Installateure eiii Abkommen ge-

troffen werden . Weitere Erleichterungen , namentlich in

Bezug auf die leihweise Abgabe von Familien ^Gastoch -

Herden uud Beleuchtungsgegenständen werden in Äussrcyt
genommen . Auch soll, sobald die nötigen .Ilaume dafür
vorhanden sind, ein Wevbe - und Betratungsbüro ein -

gerichtet werden . . . . . , n
Rheinhafeu . DaS Anwesen liördliche Uferstraße 9

(frühere Fllißspatinühle ) mit einem Flächeninhalt von
3500 Quadratmeter wird an ein hiesiges Jndustriewerk
vermietet . , ^ ,

Mineralbruuuenkureu im Stadtgarte » . Um Kranken
und sonstigen Kuvbedürftigen die Möglichkeit zu ver -

Massen , sich sogen . Brunnenkuren auch ahne den kost-
^ pieligen Besuch eine ? Kurortes zu unterziehen , beabsich¬
tigt Herr Apotheker Erich Brückner ( 5kux u. Finuer
Aachs.) vom 1 . Mai d . I . ab beim südlichen Eingang in
den Stadtgarten wieder einen Mineralwasser -Ausschan ^
fBrunlienstube ) einzurichten , in dem alle bekannten
Mineralwasser während der Morgenstunden zur Abgabe
gelangen . Der Stadtrat begrüßt das Unternehnie » und
stellt die erforderlichen Räumlichkeiten mietweise zur
Verfügung .

Stipendieuverleihung . Aus dem Zinsenerträgnis der
Pauline Vierordt - Stiftuug für 1916 werden Stipendien
im Gesamtbetrag von 240 Mark mi drei Schülerinnen der
Lessing - und Fichie -Schirte vergeben .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Bach -Verein
Karlsruhe für die Einladung zu seinem 35 . Konzert am
30 . März d . I . im städtischen Konzerthaus , de-m Grotzh .
Landesgewerbeamt für Überreichung eines Stücks der
von ihm herausgegebenen „Vorbilder für Kriegergedenk -
tafeln "

, dem Stadtrat in Pforzheim für Ueberfenduug
des Jahrbuchs der Stadt Pforzheim für das Jahr 1912
( 18. Jahrgang ) und dem Herrn Stadtpfarrer Jfemann
für Ueberseudung der ErinneruugSschrift für den ver -

storbeueu Pfarrknraten an St . Michael in Karlsricke -

Beiertheim, Herrn Johannes Rohrwaffer.

R <NSS <S«LX8X!S<S<D-SEXZv^ S

haase legt fein J\ mt als vorsitzenöer
öer soz.- ^em . Partei nieSer.

Berlin , 26 . März . Der Vorwärts teilt folgendes
mit : Der Part e ivo r ftand l)ot sich in seiner
heutigen (Sanistngs -) Sitzung mit den Vorgängen
in der gestrigen Sitzung des 3ieichstags beschäftigt .
Bis auf ein erkanktes Mitglied nahmen an der

Sitzung alle Kollegen teil . Mit einer Ausnahme
waren alle in der Beurteilung der erwähnten Vor -

gange , die znr Gründung einer besonderen Fraktion
geführt haben . vollkoWilen einig . Genosse H a a s e
gab im Verlaufe Äer Debatte folgende Er -
klärung ab : ,^ ch babe , da ein fruchtbares
kollegiales Zusammenarbeiten im Parteivorstande
nach meiner Ueberzeugnng bis zum nächsten Partei -
tage nicht mehr möglich ist, mein Amt als Vor -
sitzender niedergelegt .

" Am Montag tritt
>der Parteiaussck/uß zusammen .

Der Brand von Vcrdnn .
Berlin , 27 . März . Nach einer Genfer Meldung de?

Berliner LokalanzeigerS dürfen die Pariser Blätter über
den Umfang des im ganzen Stadtgebiet von V e r d u n
wütenden ' Brandes keine Einzelheiten melden .

Der pariser Kriegsrat .
London , 24 . März . ( W .T .B . ) Asquith wird sich

in Begleitung von Sir Edward Grey und Lord
Kitchen er zu einem Kriegsrat nach Paris begeben ;
sie werden am Donnerstag zurück erwartet .

Paris , 27 . März . (W .T .B .) Salandra und
S o n n i n o sind gestern nachmittag hier einge -
troffen .

*
Berliu , 27 . März . Die Artikel der italienischen

Presse , die zur Pariser Konferenz Stellung nehmen ,
werden laut Berliner Tageblatt in Frankreich
kaum Begeisterung wecken, denn sie zeigen die
italienische Unlust zur Ausdehnung des Krieges .

Die Tägliche Rundschau meint , die Ablehnung
Kriegserklärung an Deutschland seitens

Italiens beweise , daß letzteres an tiit Vernichtung seine »
ehemaligen Bundesgenossen nicht mehr glaube , sich viel¬
mehr die Tür zu späterem guten Einvernehmen und zur
Erneuerung der für Italien so fruchtbaren Handels -
l>e z i e h u n g e n und der Speisung mit deutschem
Kopital offen halten wolle .

Weiter heißt es in demselben Blatt , in England
babe die K r i e g s st i m in u n g zugenommen , in
Dei/fchland aber herrsche der unerschütterliche und unge -
brcmhene Wille , nicht nur die Veruichtungöbestrebungen
Englands abzuwehren , sondern den Krieg zu einem Ende
zu führen , der die Macht des Reiches stärke und die Frei -
heit seiner Entwickeluug gewährleiste . Der Streit über
den Unterseebootskrieg habe nur gezeigt , datz
man über die Methode der Kriegführung verschiedener
Meinung sein könne , in dem Willen , den Krieg mit aller ,
uns zur Verfügung stehenden Mitteln auszukämpfen ,
bestehe aber Einigkeit .

Paris , 27 . März . (W .T .B .) Agence Havas . Unter ,
staatösetretär Albert Thomas ist gestern aus Lon -
don zurückgekehrt , wo er mit Lloyd George über die
industrielle Zusammenarbeit Englands
und Frankreichs in der Munitionsfrage konferiert
hatte .

Olympische Spiele.
Berlin , 27 . März . Etwa 1 0 0 00 Z u s ch auer

hatten sich gestern bei prächtigem Frühlingswetter
zu dem von dem Deutschen N e i ch s a u 3 -
schuß für olympische Spiele zu Gunsten
der Nationalstiftung veranstalteten Erösfnungs -
sportfest eingefunden . Es befand sich viel Militär
darunter . Die . östeneichifch - nngarische Militär -
Mission war vollzählig unter Führung Feldmar -

schalleuwants Exzellenz von Bockenheim erschienen .

Mitteleuropäische Wirtschaftsgemeinschaft.
Berlin , 27 . März . In Frankfurt a . M . sprach

gestern F r i c d r i ch N a u in a n n über die „Mittel -

europäische WirtschistSgeineinschast
" . Iin Auftrage

der Versammlung lvurde an den österreichisch-ungari -
schen 'Itaatsniinister Baron Burian ein Telegramm
gesandt mit waffenbrüderlichem Gruß
mis der alten Krönungsstadt am Main und dem
Ausdruck der Hoffnung auf baldige wie politische so
auch wirtschastliche Annäherung .

Die kommende Präsidentenwahl in den Bereinigten
Staaten.

Berlin , 27 . März . ( W .T .B .) Einer Meldung deS
Berliner Lokalanzeigers aus Haag zufolge , berichten die
Londoner Central New ? aus Washington , während
feststehe, daß Wilson Kandidat der Demokraten werde ,
schwankten die Republikaner noch zwischen Roosevelt ,
HugheS und Root . Die Kandidatur Roosevelts , die
vor wenigen Monaten noch als ausgeschlossen betrachtet
wurde , gewinnt an Wahrscheinlichkeit , da der Meinungs -
unterschied zwischen progressiven und richtigen Repu -
blikanern allmählich überbrückt wird . In diesem Fall
wäre die Wahl Roosevelts gesichert , da die beiden repu -
blikanischen Fraktionen 1912 mit ihm und Taft als Kan -
didaren zusammen 7 % Millionen Stimmen erzielten
gegen Wilson , der 6 300 000 Stimmen erhielt . — Daily
Telegraph erkennt diese sehr wünschenswerte Möglichkeit
an , fürchtet aber , daß viele Wähler durch den Bruch ,
der durch Roosevelts Verfahren in der republikanischen
Partei danrals veranlaßt wurde , ihm auch jetzt ihr Ver -
tralieii vorenthalten werden . /
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VerschieKme Nachrichten .

Hochwasser und Lawinen .
Berlin , 25 . März . Die Vossische Zeitung meldet alt»

Lugano : Die seit drei Wochen alldauernden Regengüsse
bewirkten ein bedrohliches Anwachsendes Wasser -
sta ndes norditalienischen Flüsse und Seen . Die
Ufer sind an vielen Stelleu überschritten und beträcht -
ticken Schaden angerichtet . In vielen Hochtälern der
italienischen Alpen verursachten L a w i n e n st ü r z e nnd
Erdrutsche großen Schaden .

Kohlennot in Frankreich.
Bern , 25 . März . ( W .T .B .) Als ein Zeichen der

wachsenden Kohlennot in Frankreich dürfte ein
Ministerialerlaß dienen , der unter Erneuerung gleicher
früherer Verordnungen eine Beschränkung der
Beleuchtung st ä d t i s ch e r S i e d e l u n g e u in
noch weitergehendem Maße fordert , um so größere
Mengen Kohlen für die Bedürfnisse der LandeSvertei -
digulig verfügbar zu inacheu .

Von der galizifchen Petrolcumindustrie .
Wien , 23 . März . ( W .T .B . ) Aais dem Kriegspresse

quartier wird gemeldet : Am 15 . Februar wurde die
Rohrleitung D r oh o by c z - C h y r o w ferligge -
stellt und durfte in allernächster Zeit in Betrieb gesetzt
werden . Die Leitung , die 25 Kilometer lang ist und von
der Heeresverwaltun 'g in eigener Regie gebaut wurde ,
ist iiur für verarbeitete P e t r o l e n m p r o d u k t e
bestimmt uud bedeutet mit der Leistungsfähigkeit von
etwa 70 Zisternen eine tägliche wesentliche Entlastung
der Eisenbahn . Die Ausführung des Baues und die
maschinelle Einrichtung der Druckstation nfld Anlagen
ging unter den schwierigsten Umständen vor sich. Unter
den gegemvärtigen Verhältnissen vermochte nur eine
militärische Verliwltuug alle Hindernisse , die sich dem
Bau entgegengestellt haben , zu bewältigen . Die Rohr -
leituiig kommt der ganzen Petröleuinindustrie des Roh -
ölgebietes Drohobhcz -Borys -law zugute . Es wäre gewiß
im : wünschenswert , daß die Leitung , die geeignet ist,
den Transport von Rasfinerieprodukten ans eine ino-
derue Grundlage zu stellen , eine Fortsetzung in der Rich -
tuirg der Exportwege unserer Monarchie fände . Die
Herstellung der großen Anlage ist eine neuerliches Bei -
spiel , daß im Kriege , der sonst nur Verwüstung und Jer -
störung mannigfacher Werte mit sich bringt , durch die
Fürsorge der Heeresverwaltung auch eine segensreiche
Tätigkeit für die Industrie entfaltet werden konnte .

Bon der Shakleton - Expedition .
Amsterdam , 26. März . (W .T .B .) Einem hiesigen

Blatte zufolge , melden die Times aus Melborue . daß
das Schiff „Aurora " der Shakleton - Expedi -
t i o n am Kiel ernstlich b e s ch ä d i g t ist . Die .. Auror «"
•befindet sich mit einem Notsteuer und ohne Anker auf
dem Wege nach Port Ehalmere auf Neuseeland . Sie
wird Wahrscheinlich anfangs April dort ankommen .

Schlechte Nachrichten von Shakleto » .

London , 25 . März . (W .T .B .)
' DaS Reutersche Büro

erfährt , daß von Syakleton säftechte Nachrichten einge¬
troffen sind . DaS Expeditionsschiff „ Mrora "

treibe im antarktischen Meere , nachdem es sich
von seinem Ankerplatz im Roßmeere losgerissen h<ibe,
während sich eine Gesellschaft von 10 Personen mit dem
Kapitän Markintofh <m Land befand Shakleton iverde
also , falls es ihm gelingen sollte, den Kontinent zu durch¬
queren , kein Schiff vorfinden und auch die Gesellschaft
werde ein weiteres Jahr an der Küste des RoßmeereS
bleiben müssen .

Gsneralfelömarschall von Hinüenburg

schreibt der Akt .-Ges . „ Ba -denia "
, Karlsruhe , über das so -

eben bei ihr erschienene Jubiläuiusschriftcheu „Unser
H i n d e n b u r g", 50 Jahre im Dienste des Vaterlandes !
Ein Jubrläiimsblatt dem Helden der Ostmark gewidmet .
Für Schule und Haus . Gr . 8 ° . 24 Seiten . 4 Abb . und
eigenhändiger Unterschrift Hiudenburgs . lPreis 15 Pfg . ,
100 Stück 13.50 Mk .. 300 Stück 30 .— Ml . , 500 Stück
50 Mk .) , folgendes :

Hauptquartier Ost , de » 24 . März 1910.
An

„Badenia ", Aktiengesellschaft für Vevlag uud Druckerei
Karlsruhe .

Seine Exzellenz der Herr Generalfeldmarschall von
Hindenburg hat die mit Ihrem gefällige » Schreiben
vom 20 . März überreichte , zum 50jährigen Militär -
dienstjubiläum herausgegebene Jubiläums

'
chrift gern

entgegengenommen und mich beauftragt , hierfür seinen
verbindlichsten Dank auszusprechen.

Möchte dieses Jubiläumsblatt eiue freundliche Auf -
nähme in Schule und HauS finden I

Im Austrage : v . Bismarck ,
Hauptmann und Zldjutant . "

Wertpapiere .
Berlin , 25 . März . (W .TÄ . ) B ö r s e n st i m m u n g s -

b i l d . Im Börsenverkehr gab sich unter dem Einfluß
guter Nachrichten über den Beschäftigungsumsang reges
Interesse für Werte von Hüttenaktien kund . Unter Füh -
rung von Bochumer stiegen Phönix Bergbau und ober -
schlesische Werte ansehnlich . Auch auf den anderen Ge¬
bieten herrschte rege Geschäftstätigkeit . Zu höheren
Kursen wurden Schifsahrtsattien umgesetzt , iusbeson -
dere Hansa . Deutsche Erdölaktien lebhaft und höher .
Dynamit und einige Rüstungswerte fest, dagegen setzten
Daimler auf enttäuschende Dividende niedriger ein , aber
auch diese erfuhren späterhin mit Rücksicht auf die son -
stigen , sehr befriedigenden Einzelheiten des Abschlusses
eine kräftige Erholung . Anleihen bei unverändertem
Kursstand gut behauptet .

Der Krieg hat Ei -Konserven . die schon vorher von
Fachleuten in Mengen verbraucht wurden , auch in der
großen Masse eingeführt . Es war natürlich , daß gute
Ware Anklang fand , da sie ein werwolles Hilfsmittel in
der Küche und in der Bäckerei sind . Manche Sorten
können leider infolge ungenügender Zufuhr bei wachsen -
der Nachfrage nicht regelmäßig geliefert werden . In -
folgedessen kommen Ei -Ersatzmittel immer mehr zur
Geltung . Neben vorzüglichen Ersatzpulveru für Ei , die
schon jahrelang im Verkehr und auch äußerlich leicht zu
erkennen find , gibt es in den letzten Monaten viele
wertlose Pulver auf dem Markt , vor deren Ankauf nicht
genug zu warnen ist. Trockenmilch ? Pflanzen -Eiweiß ,
Mehl usw . sind für sich allein »och lange nicht als Ersatz
für Ei anzusehen , auch wenn sie gelben Farbzusatz haben
oder zu Reklämezwecken nur eine Spur Eigelb -Dulder
enthalten . Dagegen empfehlen wir den Lesern dieses
Blattes , soweit sie » och nicht unterrichtet sind. Versuche
mit Lacto -Ei -Pulver (Lactovolin ) als Ersatz für das ganze
Ei und Ovolin - Eiweiß - Pulver als Ersatz sür Eiweiß zu
machen . Diese Erzeugnisse sind kein Schwindel , sondern
sachgemäß zusammengesetzt und seit langem bewährt und
beliebt . Beide Sorten sind in Beuteln zu 20 Pfg . oder
in Paketen von 85 Pfg . oder kiloweise mit Gebrauchs -
auweisung in vielen Geschäften bereits zu haben . Sie
leisten der Hausfrau wirklich vorzügliche Dienste , wie die
vielen freiwillig einlaufenden Anerkennuugeu bestätige ».
Sie sind mit wesentliche » Mengen Ei hergestellt , und eS
wird für einen Mindestgehalt von wirklichem Ei garan¬
tiert , sie stehen auch unter ständiger Kontrolle eines
erste » Nahruugsmittel - Jnstitutcs Deutschlands . Ferner
sei auch auf die Untersuchungen von E . Gerber , Leipzig
( Zeitschrift für Untersuchung der NahruugS - uird Genuß -
mittel . 31 . Band , Heft 2 ) vettviefen , der von sämtlichen
vorgelegenen Proben nur drei , darunter Lacto - Ei - Pulver
(Laclovolin ) . als wirklickem Ersatz für Ei anspricht . Bei
Betücksichtiguug deS VerkaussprciseS steht Lncto -Ei -
Pulvcr an erster Stelle . Eiue kürzlich veröffentlichte
Warnung vor Ei -Ersatzmitteln ist also nicht zutreffend
für Lacto - Ei -Pulver . bei dem daS Publikum für daS ge¬
zahlte Geld entsprechende Werte erhält .

Die Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Be -
träges oder gegen Nachnahme von dem Lactomerk Gebr .
Schredelseker in Horchheim bei Worms , wenn die Waren
am Platze nicht bei den einschlägigen Geschäften zu er -
halten sind.

Großnicderlage: Willy Kuhn , Tel . « 57 », Karlsruhe .
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• Karlsruher Swnöesduch -fiuszüge .
Eheaufgebote . 24 . März : Jakob Karl Ott bon

hier , Postbote hier , mit Mina Langlotz von Neulutzheim .
— 25 . März : Nikolaus Bartsch von Mannheim , Schiffer
in Mannheim , mit Hilda Deeg von Mannheim ; Alfred
Lang von Hagsfeld , Mgarrenmacher hier , mit Rosa
Gallion von Sattelbach .

E h e s ch l i e h u n g e n . 26. März : Jak . Stölzel von
hier , Friseur hier , mit Bertha Schütterle von Kehl ; Karl
Wahl von Duisburg , Zimmermann in Ostfeld , mit Jos .
Ernst von Rastatt ; Karl Baumann von Crailsheim ,
Schreiner hier , mit Anna Kaiser geb . Bode von
Schwarme ; Josef Schneider von Lauterbach , Fabrik -
arbeite hier , mit Maria Ketterer von Schramberg ;
Friedrich Tubach von hier , Kaufmann hier , mit Klara
Föhner von hier ; Aug . Hübner von Gr . - Gerau , Werk -
meister in Emmendingen , mit Magdal . Peter geb.
Strigel von Hartheim ; Friedrich Mondientz von Krefeld ,
Unterzahlmeister hier , mit Frieda Konczak von Durlach ;
Friedrich Schorpp von Au , Waschanstaltsbesitzer hier , mit
Agnes Franken von Duisburg .

Geburten . IS . März : Gertrud Anna , Vater Otto
Gatzner , Bahnarbeiter ; Ernst Alois , Vater Alois Ber »
gaentzle , Elektromonteur ; Liselotte , Vater Ernst Treiber ,
Koch . — 20 . März : Friedr . Wilhelm , Vater Karl Walz ,
Bahnarbeiter . — 21 . März : Jos . Alfons Augustinus ,
Aloysius Ludwig , Vater Ludwig Rupp , Eisenbahn - Betr .-
Assistent : Herta Magdalena , Vater Karl Schweizer , Res .-
Heizer ; Friedr . Adolf , Vater Friedr . Grab , Chauffeur .

- 22 . März : Anna Linn , Vater Rob . Oberacker , Bahn -
arbeiter ; Helmut Theophil Alois , Vater Alois Kapferer ,
Maschinenmeister ; Emma , Vater Wilh . Meinhardt , Zu -
schneider . — 24 . März : Hilda , Vater Karl Becker,
Fabrikarbeiter .

Todesfälle . 28 . März : Jul . Neudold , Postbote ,
Ehemann , alt 24 Jahre ; Paul Hartmann , Küfer , Ehe -
mann , alt 54 Jahre ; Longin Berle , Stenererheber a . D .,
Witwer , alt 82 Jahre . — 24 . März : Theresia Hiegler ,
alt 65 Jahre , Ehefrau des Maschinenarbeiters Josef
Hiegler .
BeerdigungSzeit u . Trauerhaus erwachsener Berstorbenen .

Montag , den 27 . März . 3/al0 Uhr : Friederike Graf ,
Architekts - Witwe , Kaiferstr . 37 . — *411 Uhr : Olga
Walter , Lokomotivheizers - Ehcfrau , Luisenstr . 34 . —
12 Uhr : Josef Hollerbach , Hauptmann d . Ref . und Führer
der 4 . Koinp . Brig . - Ers . - BaU . Nr . 34, f b . Markirch ,
hier Karl - Wilhelmstr . 6. - 2 Uhr : Longin Berle ,
Steuereinnehmer a . D ., TuUastr . 86 . — % S Uhr : Eu -
phrosine Nesf , Kaufmanns - Ehestiau , Nelkenstratze 5. —
3 Uhr : Theresia Hiegler , Maschinenarbeiters - Ehesrau ,
Rankestr . 26 . — VA Uhr : Veronika Philipp , Landwirts -
Witwe , Weltzienstratze 42. — 4 Uhr : Karl Hornung ,
Kammerdiener a . D ., Mondstr . 3.

Auswärtige Gestorbene.
Neustadt : Josef L « ug , Zimmermann , 75 I .

Hc Rastatt : Ant . Walter , Metzger , 76 I . qc Ode n-

h ei nn Frau Berta Stricker geb . Weiland , 36 . I .
+ Freiburg : Fräulein Hedwig Riedmatter ,
zjc Duchtlingen : Mari « Anna Graf , 24% I .
if . Riela singen : Max Alexander B u tz, Schreiner -
meister , 55% I . H Bleibach : Augustin Weis , Jim -
mermeister , 46 I . Gottmadingen : I . G . Fahr
sen , Fabrikant , 86 I . * Kehl : Frau Bauinspektor
F i n n e r , Maria gob . Frey , 36 I . Ki p p e n h e i m :
August Herzog 1, Landwirt , 78 I . % Konstanz :
Leo Merk , Bausekretär , 67 I . ^ Waldshut : Alois
Zimmerman n, Privatier ( früher MMeiibesitzer ) ,
76 I . B r e i s ach - H 0 ch st et t e n : Gustav Adalbert
Binz , A l l l m en d S h of e n : > Frau Emilia
W e i d e m a n n geb. Gegenwarth . * Oestringe n :
Anna Appel , Präsektin , 46 I .

hanöelsteil
Holz .

X Hilzingen bei Engen , 24 . März . Bei der letzten
H 01 » v e r st e i g e r u n g des Marigr . Forstamtes wur -
den Preise bis zu 46 Prozent über den Anschlag erzielt .

Vielivreis - und Schlachtberichte .
^ Maniiheii ?! , 23 . März . Der heutige Kleinvieh -

markt hatte lebhaftes Geschäft in Kälbern und Schwei -
nen und mittelmäßigen Handel in Ferkeln . Es erziel¬

ten die 56 Klgr . Schlachtgewicht : Kälber 225—256 Mt ,
Schafe 176 —266 Mk ., Schweine Lebendgewicht 91 .36 bis
142 .56 und Ferkel das Stück 36— 45 Mk . GesamtzutriebA427 Stück .

Buche » , 26 . März . Dem "Ech weine markt wur »>
den zugeführt 449 Milchschweine und 26 Läufer . Ver -
kauft wurden 346 Milchschweine und 8 Läufer , erster ?
das Paar zu 66—115 Mk .. letztere das Paar zu 126 bis
266 Mk . , Der nächste Schweinemarkt in Buchen findet
am Montag , den 17. April 1916, statt .

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -
richsfelde . ( Schweine - und F e r k e l m a r k t . ) Am
Mittwoch , den 22 . März 1916 . Auftrieb 136 Stück
Schweine und 1912 Stück Ferkel . Verlauf des Marktes :
Lebhaftes Geschäft ; Preise unverändert . Es wurden ge»
zahlt im Engroshandel für Läuferschweine , 7—8 Monat
alt , pro Stück 95—120 Mk, , 5—6 Monate alt , pro Stück
7t)—95 Mk. , Pölke , 3—4 Monat alt , pro « tück 58—70
Mk . , Ferkel , 9—13 Wochen alt , pro Stück 45 —58 Mk,,
6—8 Wochen alt , pro Stück 35—45 Mk.

„Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Baterlaude ."

„Wer Hafer , Mengkorn , Mischfrncht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste über das gesetz,
liche zniässige Mas) hinaus verfüttert , versündigt
sich am Baterlande ."

VmisMi W ; nlu
eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht .

Wir bitten nm Einreichnng der Einlage - und
Sparbücher zwecks Abrechnung , wobei auch die Aus-
Zahlung der Dividende ans die vollen Geschäftsanteile
erfolgt.

Der Dorftand.
Gk« rdl«cmu üntUti& e rJ .

Die 85 . ordentliche Hauptver¬
sammlung findet Mittwoch , den

März , abendö llor , im Saal 8
der Brauerei Schreinpp mit folgen-
der Tagesordnung statt :

1 . Tätigkeitsbericht für 1915 ; 2 . Reckt-
» ungSnblage ; 8 . Voranschlag für 1916 ;
4 . Verleihung von Ehrenurkunden an Mit -
glieder für 25jährige Mitgliedschaft ; b Neu -
wählen .

Hiernach Vortrag von Herrn In -
genienr W . Bucerins , zweiter Beamter

am Grotzh . Landesgewerbeamt über :

Wationelke Metrieösfüyrung im Kandwerk .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit Familienangehörigen zu

zahlreichem Besuche ein . 1161
Karlsruhe , 25 . März 1916 . Der Vorstand .

Steigen Sit 1 ®rcpc, Sit sparen Grld
wenn Sie Ihren Bedarf in :

Jackenkleider, Mäntel , Paletots , Röcke,
vlnsen aus Seide , wolle, Tüll und Batift in

Daniels Konfektionshaus
Wil

'
yelmkraße 34,1 Treppe, decken .

Karlsruhe .

Bekanntmachung .
^ nteig » :» >>, und Ablieferung » er HanShalt » n »s - uns Wirt -

schaftsgeiäte aus Kupfer , Messing » nS Reinnickel .
Die für die Enteignung und Ablieferung maßgebende Verordnung

de? stellvertretenden lominandierenden Generals des XIV . Armeekorps
ist — mit einigen Zusätzen versehen — in den letzten Tagen erneut
in den hiesigen Ze tu » gen veröffenilicht und jetzt in allen Stadtteilen
angeschlagen (.da * Plakat trägt roten Rand und ist rot durchkreuzt).

1 .
Wir niachen daraus aufmerksam , daß die Arist für die bisher

„ och zulässige freiwillige Ablieferung der beschlagnahmte » Ge -
Senstiinve am ?! l . März abläuft . Jedem , der diese Äegeiistünde
nicht abgeliefert bat , wird n nniehr die Anordnung zugestellt, dnrch
welche Las Eigentum a » seinen beschlagnahmte » unS noch nicht
abgelieferten Gegenständen auf den Re »chsmilitärfiskus über -
tragen wird .

Tie Anordnung bestimmt zugleich die Tage , an welchen die
enteigneten Gegenstände bei der städtische» Metallstelle lKarlstrahe
30) abzuliefern sind . Die Ablieferung wird si» , um großen An.
drang zit vermeiden , auch noch auf die erste Hälfte deS April erstrecken .
Tie in der Anordnung angcgebcnen Ablieferungstage müssen
unbedingt eingehalten werden . Wer erst später avliefert , macht
sich strafbar und setzt sich der auf seine Koste » vorzunehmenden
zwangsweisen Eiitjiehnng seiner enteigneten Gegenstände ans .

2.
Denjenigen Hc^iShnltiiiigc » , die Freigabe von Gegenständen

kunstgewerblichen oder kunstgeschichtlichen Wertes beantragt
habe » , i !» d deren Gegenstände » och nicht besichtigt sind, geht vorläufig
die Anforderung zur Ablieferung nicht zu Sie erhalten in den
nächsten Tagen zunächst wegen Besichtigung der betreffenden Gegen »
stände nähere Mitteilung .

I .
Armaturen , die zu Dampskocheinrichtungen gehören und siir

die Ersatz aus beschlagnahmesreiem Materiul nicht beschafft werden
kann, brauchen nickt abgegeben zu werden und können bis auf iveiieres
in Veiintzung bleiben . Wir erincken diejenige », die von dieser vor-
läufige » Freigabe Gebranch mache » wollen , dies bei der MetaUstelle
mitzuteilen nud zwar spätestens an dem Tage , an deni sie
gemäß der ihnen zngegungenen 'Aufforderung zur Ablieferung (siehe
Ziffer 1) ihre Gegenstände abliefern müssen.

4.
Die unter die Verordnung salleiiden Personen , die ihre Nickel -

einsaykessel und die übrigen in § 2 der Verordnung unter B, Zsffer 2
genannten Nickelgegenstände noch nicht aus „ e,oechselt haben , sind
verpflichtet , bis spätestens I . April tvltt den erforder ichen Ersatz
für diese Gegenstände zn befttflwr und letztere zur Auswechslung an
die aiiLivechselnde Firma sofort nach deren Abruf zn senden be .uv - den
Ausb » u der beschlagnahmten Metullmengen »ach Empfang des Ersatzes
umgehend vorjnnehmen .

Ferner sind diese Gegenstände bis I . Mai 19H > auf vorge-
i (hiifbeuen Meldescheinen bei nnS anzumelden — auch dann , wenn
sie schon einmal gemeldet sind. Bleldevordrucke daiür weiden beim
städtischen statistischen Amt , Zähringerstraße 9S, und bei der städtischen
Metallstelle , kkurlstraße 30, unentgeltlich ab l . April abgegeben . Bei
einer dieser beiden Stellen sind die Meldevordrucke an «gefullt wieder
abzugeben .

ffart ?ruhe , den 2b . Niärz 1916 . HOS
Bürgermeisteramt .

Als Ostergrich ins Feld geeignet!

Verlag der W.-Ges. «Mm a" Karl r»he.
Am 3 . April erscheint :

Durch Nacht zum Licht
Ott» Ariedensgruß für Keimat und Aelö

von

Stadipfarrcr l)r . Karl Wieder in Nonndorf.
Mit kirchlicher Druckerlaubnis .

Gr . 8». 8 Seiten . Preis 5 Pfg .
100 Exemplare M . 4 .50 , 50ü Exemplare M . 30 . — franko .

Jeder Leser wird neuen Mut schöpfen an ? den kurzen Stini -
muugSbildche », die an der Hand der hl . Schrift entworfen weiden
mit Bezug auf unsere Lage .

Westelütngen umgehend erbeten .

I <Yiedriclisba,d .
Lokale Fango -Applikationen
gegen Rheumatismus , (iicht , Neuralgie , Ischias ,besonders wirksam z . Resorption alter Exsudate , ^namentlich bai chronisclien Frauenkrankheiten . r*

Vou einem Truppenteil gut er-
hallener

Jagdttmaen, Break
oder Viktoria-Wagen,
erstklassiges Fabrikat , zn kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
an Unterznhlmeister Heinicke ,
Kehl (Baden ), Ecke Herren - und
Karlstraße . 1063

Lachnerstr . 2t
ist per 1 . Juli eine schöne 1013

3-Zmmerwohnnng
zn vermieten . Näheres ll . St . l .

143 Möbel
aller Art , ^ lnr - Garderoben ,
Diwan , Roßhaarin .' tritzk»,
Kapolnintray ., Wollmatratzen ,
Seegrcismatrutzen in guten
Qualitäten empfiehlt billigst

H . Karrer,
M ö'

b e l h a n d l u n g ,
Karlsruhe , Philippstr . 10 .

Zum Umbau der Häuser
Zähringerstraße Nr . 45 u . 47 sind

Jassadenputz
und Jerglasungen
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbananit Karl - ,sriedrichstraße 8
Zimmer 170 abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebot «
bis
Freitag , den 7. April ds . IS .

vornlittags 10 llhr
einzureichen .

Karlsruhe , den 25 . März 1916.
Stadt . Hochbauamt .

Husten Sie ?
Herba Vera Bonbon sind wahre
kräuterboubous , enthalten vor¬

trefflich heilwirkende Kräuter .
Ihr Husten wird sofort gelindert !

4 Dose nur 50 Pfg .
Bei : Apotheker M. Stratis , Drogerie
Straus in Milhlburg, Hardtstr . 21 .

ßrHiWzl. Hoftljeater
Montag , den 27 . März 19l6 .

49 . Vorstellung der Abteilung C
(grane Karten ) .

Hamlet ,
Prinz von Dänemark .

Tr .inerfpiel in fünf Alten von
Shakeipearc , ubersetzt von Schlegel .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf.

Pe rsonen :
Claudius , König von

Dänemark Felix Baumbach
Gertrude , seine

Gemahlin Marie Franendorser
Hamlet , Sohn de?

vorigen und Neffe
des gegenwärtigen
Königs Jieinhold Lütjohann

Der Geist von
Hamlets Vater

Fortiubras , Prinz
von Norwegen

Poloniuß , Ober -
kämmer

Lüertes , sein Sohn
Ophelia , seine

Tockter
Voitimand
Cornelius

Fritz Herz

Rudolf Essel

Panl Paschen
HanZ 5krauk

Hofleute :
Ztosenkranz
Güldeustern

Hor .itio . Hamlet ?
Freund

Krieger :
PiarcelluS
Bernardo
Franziska

Eleonore Droefcher
Hngo Bauer

Heinrich Blank

Hermann Benedict
Paul Müller

Hngo Höcker

Oskar Hngelmann
Max Schneider

Gunnar Graarild
Osrik , ein junger

Edelmann Paul Gemmecke
Otto Kienscherf

Ewald Schindler
Fritz Hancke

Max Schneider
Brnnhild Hohwalt

Karl Dapper
Paul Müller

Ei « Priester
Schauspieler :
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Totengräber :
Erster
Zweiter

Reiuhold , Diener
de? PoloniuS Lndwig Schneider

Ein Matrose August Schmidt
Ein Diener Josef Grötzinger
Personen des Schauspiels :
Prolog Max Schneider
Der 5kö « ig Ewald Schindler
Die Königin . Brunhild Hohwalt
LncianuS Fritz Hancke .
Herren und Frauen vom Hofe.

„ Pagen . Krieger .
Die Handluna geht in Helsingör vor .

Pause nach dem dritten Akt.
Anfang : ' /,7 Uhr . Ende ■. nachio Uhr.
Preise der Plätze : Balkon t . Abt . 5. —
Mk, , Sperrsitz l. Abt. 4 .— Mk. ujw .

Oeffeutliche Verfteigeruug
gegen Barzahlung :

» nbestellbare Frachtgüter und
Reisegepäck, daiuuter 15 Fahrräder ,
l Oisizii>>sil >uhang u » d l Paar
Ossizierreituiefel ,

'
2 Fnßtepvicl »!,

t Kiste Feldflaschen, t Mnstertosfer
mit Uhrke>t«ner >atzteilen , am Don -
ner ^ tag , de» 30 . März l. I . , vor -
mitlag » 8 Uhr beginnend , in der
Expreßguthalle (Personenbahnhof ) .

Karlsruhe , den 25 . März 1916.
Rechnnngsbüro der General -

direktio » . 1099

Mekls
sc

Schlegel !
| Kaiscrstr . 134 b . \

bei der Kainerp .

Neu

Kostümstoffe
Weisse u . schwarze

Stoffe
für die hl . Kommunion

Blusenstoffe
Moderne Schotten
und Rockstreifen

Seidenstoffe
Halbseidene Stoffe
Wollmouseline u .

Waschstoffe
Stickereistoffe u.

Roben
Spitzen u . Tüllstoffe |

in reicher , geschmack¬
voller Angwahl .

Eigene Werkstätte für j
Anfertigung moderner

Frauenkleidung
7581

Museums -SaaS Karlsrohe.m
Mittwoch , den 29 . März 1916, abends 8 l/ t Ubr j

Wohltätigkeit - Konzert

a
für erblindete Krieger .

iElse Direnberger , vioime
Edmund Goldfisch , Klavier, Berlin

(für dieses Konzert ans dem Felde beurlaubt ) .
Werke von Mozart , Mimte O- dur , Schumann ,
Symp io iache Etuden , Iteethoven , Weber ,
kreiHler . Kcliuinnuti - Juuctiiiii , Keger ,

C' hopiu , Scherzo u. No<tumo , Francis ,
Sonate A - dur .

Konzertflügel BIQthn nr ans dem La ?er des Herrn
Hoflieferanten L. Schweisgut . 1062 |

Karten zu M 4 .— , 3.—, 2 .— u . 1 .— iud . Hofmusikalienh .

Schiosskirche Karlsruhe ,
Morgen Dienstag , 28. März, 8 Uhr ]
Geistliches Konzert
zum Besten des Roten Krensns u . der Kriegsfürsorge I

gegeben vom Bremer Fraaenquartett .
Leitung : Organist Otto Vietor .

| Eintrittskarten : Schiff Ylk . 1 .— , er <te Emnnre 50 Pfar . im
| Vorverkauf in der HofmusikalienhanJluug Fr -, Doert

und ab 7 Uhr abeuds in der Kirche . 1102

KitSKCiiMtundtMi
von 10 — 1 u . 3 — 7 Uhr .

All Mc Intet ! iiitilifnüciiftctliriict !

Jordernngszettct
nöer kathot. Kirchenstenern sind in unserem Verlage
stels vorrätig , und es kann jede Bestellung sofortige
Erledigung finden. 1000 Stück Mk . 6 .—, mit Ein¬
druck des Ortes, Namens, Stenerfußes :c . Mk . 9 . —
(weniger als IcOO Stück nach besonderer Berechnung).

Dazu passende

Amschkäge
mit und ohne Ausschnitt, das Tausend Mk . 5 .—.

Maßnzettel
100 Stück (8°

) 50 Pfennig.

Wertag der Aki. -Hes. „Madenia"
Karlsruhe ( Aaden ) .

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich auf den
„ Badischen Beobachter " beziehen zu wollen .

Zlim 7. April 1916 erschien in unserem Verlage :

Unser hinöenburg !
50 Jahre im Dienste des Vaterlandes !

Eingnbilänmsblatt demhelden der Ostmarkgewidmet
Für Schule und Kaus .

Gr . 8 ". 2» Seite » . » Abb . und eigenhändiqerUnter -
schrift hindenburgs . Preis 15 Pfg . , 100 Stück 13 .S0 Mk .

300 Stück 36 .— Mk ., 500 Stück 50 .— Mk .

H
ZurMassenverbreitung in Schule » und Gemeinden >1
sehr geeignet. Ebenso zur Versendung ins Feldtj !

„ Unser Kindenburg " will Leben und Wirken dieses
hervorragendsten Feldherrn im gegenwärtigen Existenz -
kämpfe Deutschlands i,i die weitesten Kreise des deutschen
Volkes dringen lassen . Das 50 jährige Dienstjubiläum
bietet willkommenen Anlaß dazn .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .
Verlag der Akt. -Ges. „Badenia " Karlsruhe .
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